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Medien 
 
 

Info- und Werbematerialien der DGM 
 
Die DGM hält eine Vielzahl von Informationen zu den verschiedenen Muskelerkrankungen sowie zu ihren 
Zielen und Angeboten bereit. Außerdem sind bei der Bundesgeschäftsstelle verschiedene Werbemateria-
lien wie DGM-Stifte, Notizblöcke, Schlüsselbänder etc. erhältlich. Bei Veranstaltungen verteilt lockern sie 
die reinen Informationsschriften auf. Die Materialien können gerne für Veranstaltungen angefordert wer-
den. Dazu sollte der Bestellschein der DGM verwendet werden. Ganz wichtig: Info- und Werbematerialien 
bitte rechtzeitig vor einer Veranstaltung bestellen! 

Bei der Bundesgeschäftsstelle sind kurze Videofilme erhältlich, in denen die DGM und ihr vielfältiges Ange-
bot vorgestellt wird oder die einzelne Erkrankungen wie Spinale Muskelatrophie und Muskeldystrophie 
DMD/BMD erklären. In Kürze wird auch wieder eine Powerpoint-Präsentation zur DGM vorhanden sein. Die 
Präsentationen können das Spektrum des eigenen Angebots ergänzen und als Blickfang am Informations-
stand laufen. Präsentationen und Videofilme lassen sich so einstellen, dass sie automatisch von Anfang bis 
Ende ablaufen und dann wieder von vorne beginnen. Informationen dazu gibt es in der Geschäftsstelle der 
DGM in Freiburg. 
 
 

Pressemitteilungen 
 
Damit Journalisten über ein Ereignis oder ein Projekt berichten, müssen sie davon in Kenntnis gesetzt wer-
den. Bevor eine Pressemitteilung verfasst wird, sollte man wie bei einer Checkliste folgende fünf Fragen 
bearbeiten: 
 

1. Lohnt sich der Anlass für eine Pressemitteilung? 
 
Eine Pressemitteilung lohnt sich, wenn: 

• Ein Treffen oder eine Veranstaltung angekündigt werden soll. 

• Im Landesverband oder in der Kontaktgruppe ein für die Öffentlichkeit relevantes Ereignis bevorsteht. 

• In der Region eine große Spende an die DGM überreicht wurde. 

• Eine Benefiz-Aktion geplant ist. 

• Es in der Lokalzeitung eine themenbezogene Rubrik „Gesundheit“ gibt, in die sich ein allgemeiner Arti-
kel über Muskelerkrankungen einbringen lässt (z.B. Behinderung, Belastung durch Pflege, Probewoh-
nungen). 

 

2. Ist die Form gewahrt? 

• Logo der DGM im Kopf der Pressemitteilung, eine Vorlage für Pressemitteilungen kann in der Bundes-
geschäftsstelle angefordert werden. 

• Ort und Datum nicht vergessen, Überschrift: Pressemitteilung 
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• Der Headertext ist die eigentliche Überschrift der Pressemeldung: fett und etwas größer als den Text 

drucken (z.B. „Sparkasse Buxtehude spendet für Muskelkranke“) 

• Maximale Textlänge: eine DIN A 4-Seite. Für die Terminankündigung reicht: wer? wann? wo? weshalb? 
warum? 

• Bilder genau beschriften (Vor- und Nachnamen der abgebildeten Personen von links nach rechts auf-
führen, Urheber des Bildes, z.B. DGM, nennen) 

• Fotos sollten sinnvolle Dateinamen haben, auf die am Schluss der Pressemitteilung unter „Anlage“ ver-
wiesen wird. 

 

3. Werden Bilder benötigt? 

Oft entscheidet ein „Hingucker“, ob ein Thema angenommen wird.  
Bitte beachten: Fotos dürfen nur verwendet werden, wenn der Fotograf und die auf ihnen erkennbaren 
Personen ihr schriftliches Einverständnis zur Verwendung der Bilder zu diesem Zweck gegeben haben. Vor-
lagen für das Einholen des Einverständnisses gibt es bei der Bundesgeschäftsstelle. 
 

4. Sind Termin und Uhrzeit richtig gewählt? 

Medien haben verschiedene Redaktionsschlüsse und Erscheinungsweisen. Bei Veranstaltungen, zu denen 
eine Einladung an die Redaktion ausgesprochen wird, macht Sinn, die Pressemitteilung rechtzeitig (ca. drei 
Wochen vorher) herauszugeben und in Redaktionen (ca. eine Woche vor der Veranstaltung) nachzufragen, 
ob ein Redakteur die Veranstaltung besuchen wird. Bei Pressemitteilungen ohne Einladung macht ein kurz-
fristigerer Versand sieben bis zwei Tage vor einem anzukündigenden Ereignis Sinn. Gegebenenfalls kann die 
Mitteilung mit einem Sperrvermerk versehen werden, der eine zu frühe Veröffentlichung verhindert. 
 

5. Werden Problemfelder berührt? 

Prüfen Sie, ob die Interessen von Partnern oder Gönnern berührt werden. Sind Sperrfristen notwendig 
(s.o.)? Werden eventuell Persönlichkeitsrechte von Dritten verletzt? 
 
 

Zum Aufbau der Pressemitteilung – So wird's gemacht: 

Wenn Sie diese Fragen beantwortet haben, geht es ans Verfassen der Pressemitteilung. Auch dabei sind 
einige Punkte zu beachten: 
 
Der richtige Einstieg in eine Pressemitteilung: 
Die eigentliche Nachricht gehört an den Anfang der Pressemitteilung: Die Fragen, wer, was, wann, wo, wie 
und warum getan hat, muss im ersten Absatz beantwortet werden. Journalisten streichen von hinten weg, 
so dass die wichtigsten Informationen oben stehen sollten. 
 
 
 
 
 
 
 

Beispiel:  
„Unter dem Motto: Dialog – Gemeinschaft – Mut zur Zukunft fand in Hohenroda vom 5. bis zum 8. Mai 
das Selbsthilfe-Symposium der Deutschen Gesellschaft für Muskelkranke e.V. DGM statt...“ Die fünf W-
Fragen (wer? wann? wo? weshalb? warum?) wurden treffend beantwortet. Der Leser ist sofort im Bild. 
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Wörter, die nicht in eine Pressemitteilung gehören: 
allemal, allerdings, anscheinend, an sich, bekanntlich, durchweg, eigentlich, einigermaßen, fraglos, gemein-
hin, Gott sei Dank, irgendwann, möglicherweise, neuerdings, offenbar, quasi, relativ, sicherlich, übrigens, 
vermutlich, wahrscheinlich, zweifellos. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
So schreiben Journalisten: 
Journalisten arbeiten nach bestimmten formalen Standards. Wer sich diesen Regeln anpasst, hat es bei Re-
dakteuren einfacher. Zu schreiben ist beispielsweise statt: 
 

Herr Müller > Harald Müller 

Str. > Straße 

in Konsequenz von > weil 

heute > am Donnerstag 

gestern > am Mittwoch 

km > Kilometer 

% > Prozent 

Trotz der Tatsache, dass > obwohl 

z.B. > beispielsweise 

Während des Verlaufs von  > während 

12 > zwölf (dann: 13, 14...) 

Zu diesem Zeitpunkt > jetzt 

Zum Zweck von > für 
 
 

Versand der Pressemitteilung: 

Die Pressemitteilung wird per E-Mail versandt. 

▪ Die Begleitmail enthält einleitende Worte, eine kurze Information zum Inhalt der Pressemitteilung und 
die Bitte um Veröffentlichung. Am Ende steht auch hier der Hinweis auf die Anlagen.  

▪ Die eigentliche Pressemitteilung wird im pdf-Format an die E-Mail angehängt. Zusätzlich sollte sie je-
doch als reiner Text in der E-Mail erscheinen, und zwar unterhalb des Anschreibens. 

▪ In den Anhang gehören auch das bzw. die Fotos, und zwar in Originalgröße. Da die Nachricht mit allen 
Anhängen nicht größer als 5 MB sein sollte, können maximal 2 Fotos angehängt werden. Zusätzlich 
kann aber im Anschreiben bei der Aufführung der Anhänge die Bemerkung eingefügt werden: „Weitere 
Fotos senden wir Ihnen auf Anfrage gerne zu.“  

▪ In der Betreffzeile der E-Mail wird stichwortartig der Inhalt der Pressemitteilung angegeben. 
 

Hinweis: 
Vermeiden Sie Eigenlob, Superlative, Worthülsen, Werbung oder Mutmaßungen – schreiben Sie nach-
richtlich. Verzichten Sie auf Formulierungen im Passiv – das klingt umständlich und nicht dynamisch. 
Vermeiden Sie Füllwörter, Wiederholungen, Schachtelsätze, Fachausdrücke oder unerklärte Abkürzun-
gen! Setzen Sie zahlreiche Verben ein. Pressetexte werden dadurch lesefreundlicher. 
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Beispiel für eine Pressemitteilung: 
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Beispiel für den Text einer Begleitmail:  

 
Anrede, 
 
beiliegend und im Folgenden sende ich Ihnen eine Pressemitteilung der Deutschen Gesellschaft für Muskelkranke 
e.V. mit der Bitte um Veröffentlichung. 
Für Rückfragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung. Sie erreichen mich unter der Telefonnummer... oder per E-
Mail. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Name 
 
darunter einfügen: Text der Pressemitteilung 
im Anhang beifügen: Pressemitteilung als pdf-Datei, ggf. Fotos im jpg-Format und hoher Auflösung 
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Füllinserate (Freianzeigen) 
 
Die DGM-Geschäftsstelle hat Anzeigenvorlagen für sog. Füllinserate (Frei- oder Sozialanzeigen) vorrätig, die 
in Zeitungen und Zeitschriften kostenlos abgedruckt werden. Für ein Anzeigenmotiv konnte die DGM z.B. 
die DGM-Botschafterin Christiane Brammer und den Schauspieler und Sänger Wolfgang Fierek gewinnen. 
Einmal jährlich werden die Printmedien angeschrieben mit der Bitte, Sozialanzeigen zu veröffentlichen. Die 
Entscheidung darüber liegt bei der Leitung der jeweiligen Anzeigenabteilung. Erfahrungsgemäß werden 
Füllinserate eher veröffentlicht, wenn ein persönlicher Kontakt zur Zeitung besteht. Wenn Sie in Ihrer Zei-
tung die Anzeigen der DGM vermissen, vielleicht fragen Sie als Leser bei der Anzeigenredaktion selbst nach 
und bitten um kostenlose Veröffentlichung. 
 
Die Anzeigenvorlagen sind in verschiedenen Formaten erhältlich und können von Ihnen und auch von den 
Redaktionen direkt unter www.dgm.org/spenden-mithelfen/freianzeigen im Druck-PDF-Format herunter-
geladen werden. 

 

 
 
 
 
 
 
 

Hinweis: Zu guter Letzt 
Falls bei der Planung von Aktivitäten auf dem Gebiet „Öffentlichkeitsarbeit“ Fragen auftreten, können 
Sie sich jederzeit an die DGM-Bundesgeschäftsstelle wenden. Wir unterstützen Sie gerne. 
 

https://www.dgm.org/content/wolfgang-fierek

